Frühlingsausflug vom 4 und 5. Mai 2013
Dieses mal führte uns der Frühlingsausflug nach Bischofzell wo uns interessantes erwartete.

Am Samstagnachmittag trafen wir uns  im schönen  Bischofzell im Hotel Linde wo wir auch übernachteten. Unsere Autos durften wir auf dem für uns reservierten Parkplatz  abstellen, so dass es keine Parkprobleme gab. Das Wetter meinte es mit uns gut so konnten wir den Nachmittag  in der Waldschenke bei gemütlichem Zusammensein verbringen. Die Aussicht war herrlich nur der Bodensee  war nicht zu erkennen wie angepriesen.
Zum vorzüglichen Nachtessen trafen wir uns wieder im Hotel Linde. Kurz vor neun Uhr war es dann so weit, ein paar Schritte und schon waren wir vor dem Bogenturm wo uns pünktlich der Zunftmeister und der Turmwächter zum Rundgang erwarteten.  Bewaffned mit einer Fackel für jeden so startete der Rundgang durch Bischofzell.  Sitten und Gebräuche in der alten Zeit wurden uns zu Gemüte geführt, die so einiges unerfreuliches zu Tage gebracht  haben. Nach fast eineinhalbstündiger Führung mit  Vortrag und Gesang waren wir wieder am Ausgangsort.Dort durften wir  das Vereinslokal das fast zuoberst im Turm ist besuchen.

Herzlichen Dank für alles hierfür an die Herren Nachtwächter
Den Ausklang mit Dessert verbrachten wir im Hotel, zur Ueberraschung besuchte uns Bofre

der es sich nicht nehmen liess uns einen kleinen Besuch abzustatten trotz Arbeitswochenende. Auch die Nachtwächter  gesellten sich in Zivil zu uns und wir erfuhren noch einiges mehr über den Ort wie die Rosenwoche die im Juni 2013 stattfindet.
Den Sonntag starteten wir mit einem guten und gemütlichen Frühstück, da der nächste Termin erst um 11 Uhr morgens anstand.

Nach kurzer Fahrt  zum Industrielehrpfad an der Thur  ging es zum  heutigen  Treffpunkt, die Besichtigung der Papiermaschine PM1 die in einer grossen Halle steht.
Herr Schumacher der uns über die Maschine (38 Meter lang Baujahr 1928 )  sowie über die  Produktion bis in die frühen Neunziger Jahre einen Einblick in die vergangene Zeit gab, war wirklich sehr interessant. So kann man  doch  einen Teil der Maschine noch heute  Live miterleben wie Sie läuft. 
 Nach kurzer Besichtigung des kleinen Wasserkraftwerks  vor Ort  und dem obligatorischen Fototermin unsere Auto-Flotte  fuhren wir gemütlich im Konvoi bei angenehmen Temperaturen über Land bis zur Kartause Itingen in Warth  bei Frauenfeld.                       Trotz anfänglichen  Parkplatzproblemen schafften wir dann doch  noch einen Platz für unsere Fahrzeuge zu finden.

Nach kurzer Besichtigung des Geländes plagte uns der Durst und wir  trafen uns im schönen

Restaurant wo noch ein Wasserrad läuft.

Bei gemütlichem Zusammensein endete hier das Ausflugswochenende und die Heimfahrt war angesagt.
An dieser Stelle sei der Organisatorin  Susi Benkert herzlich gedankt für den tollen Frühlingsausflug mit allem drum und dran.
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